
l\Iiszellen

MISZELLEN

285

Ein Bildnis (leI' 'j'husnehht auf dem großen PariserCameot

Nadl der erfolgrei(hen WegelHdUlung Mehrere,'!) zum V('rstiiu(luis des
Pariser Cameo als Denkmal der Propaganda ni,'Kaiser Clamlins ist ,'s viel·
leidn möglich, noch ein paar Schrille weitcr zn tun, D"r Gcllauke von
S"hwei\}er, in dem Panzer hinter uml unter dem Fliigelroß, das ,Ien iiltercn
Drusus zum Himmel trägt, ein"Tropaion" rÖl' dieseu zU erhlid,c1l, (illssein
Sohn, der Kaiser Clandius mit seinem linken Arm emporhalte, sd",i1lt mir
nidn durehfiihrbar. Von einem linken Arm des Claudius ist so wenig etwas
zn sehen wie genau gegeniiher etwas von ,Iem r,whten Arm der Agripl'iua.
Ans (Iem Wort -rp6m:uov 2) ist zwar neuzeitlidi die TroplÜie, zuuä..hst fran·
zösisch, geworden, die mau heimbringeu, an (He Waud häng"n, also viell"ieht
aueh kauu. Aber eiu antikes trojlaemn steht auf dem S..hlaeht.
feld au Stelle, wo der Feind sieb weuden mnUtc. nm sidl ahzn·
&eßen. Die Rüstung, die hier zwisebeu nnd Erde hiingt, kaHu gut
eine römische seiu. Es ist also die des verewigten Kaiservaters Drusns. Sie

VlHi ihm ab, er kaun sie hienieden lassen, seine Seele im Himmel
sie nicht mehr. Der s..blimm verzei(1mete Kais"r Claudius str"ckt

den rechteu Arm der ihm vou Alexauder dem Grol~en zngcdadllen Erd·
kugel entgegen. Der garnieht erst versuchte linke Arm kiinnte hii ..hstens
mit helfeu. Der ebenfalls schr"eldich verzeidmete AlexlIlHl{'l' mit
seiuen Ärmeln cntsprieht komposit.iouell Iillks oben ,!em Pa lias
reehts nnten, weil er dem griedlisdJ('n KaiserIlHlch"l' Pallas als griedlisdrel'
Vorläufer hilft. Auch, daB der frisdl ermordete Kaiser Gaius als pner eali.
gatus mit seiner MUller dargestdlt ist, war eiue Propag'llulaitlee
des Miuisters Pallas. Es sollte die Z"it ins rufei" wo ,Ier spiiter
am Caesarenwabnsinn krallke Kaiser als ni",lIieh lIlli formi"rtes Pl'inzll'.in bei
den beliebt gewesen war.

<lie kiinstlerisehe Urspriingliehkeit ,Ies St"insdm"i,le,'s betrifft, S(l

scheint mir L. Curtius demgemäss dod.l nieht so (Jnl'lwht dalllit zn haben.
daß bestimmte Figuren aus bekannteren Kunstwerken Übernommen sind.

Livia, Livilla stehen hoch iiber anderem groh VerzeidulCten.
Schleeht sind siehtlidl die Gestalten, die Cl' ans Eigeueml"isten sollte:

GroUe, Palias, Clandins. Das sclieinl andl fiir ,las unlerste
,Ier mühseligen nnd bdadenell Unterworfeuen zu gelten. Die

1) Naehweise betr, L. Curtius ]934, E. Hohl 1938, B. Sdliveiger 1941
hei Bickel, d. Z, 91 1943,289 ff. Seitdem abermals Hohl, Klio 351942, 227 ff.
Ieh halte Bickels Interpretation fiir die ridrtige, "b"r die Deutnng der
einen Gestalt auf Thusnelda würde sieh aueh mit Hoh!'s Datierung vertragen.

2) Ad, Reinadl, tropaeum, bei Daremberg.Sagliu. Horaz c. II 9, 19 eante'
mus Augusti tropaea Caesaris heißt nidlt 'hermnbällgende Siegesbelltestiieke',
sondern die 'Verewiguugellseiner auf den Sehladitfel.rern'. Man sollte
aufhören, manubiae, spolia als tropaßa zu hßzeidmen.

3). dazu die genaue Besehreilmllg Ad. Furtwlillglers, Gemmen 1I, der
aueh die einzig brauchhare Ahhildung (les uutel'ßu Stoekwel'ks gibt.
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germanisdIe ihr Kind Illlltende Mutter tritt als Mittelfigur sehr stark hervor
und dürfte auf eiu gutes Vorbild zurückgehen. Ich glanbe, man kann die
Dargestellte benennen. Nadl der Niederlage Roms im Teutohurger Wald
9 n. ehr. war der erste aussen}lolilisch militärische Lichtbliek, als es Germa·
nicus 15 n. Ghr. gelang, Thusnelda zu fangelI. Tacitus anno 157 H. heridltet,
man habe dit' Haltung der Schwangeren bewundert. Sie wurde nun, wie wir
aus Strabon VII 291 wissen, eben im Jahr 17, das die Hauptszene darstellt,
im Triumphzug des Germanieus mit aufgeflihrt. Sie dürfte also mit ihrem
mittlerweile geborenen Söhnchen Thumelieus in der Mitte porträtiert sein.
Strabon scheint den Triumph mit angesehen zu haben in einer für eiuen
Griechen wenig anständigen, ziemlich törichteu Begeisterung: encrav Ill: /)iKa<;;
lhravTE<;; Kui TrUPEOXOV 't4J VEWT€P4J rEpf.lUVIK4J kaf.lTrp6TaTOV ßpjaf.\~ov. EV llJ
EeplU~I~EUell TWII Em<paVEO'niTwII avopwv OWflaTu Kul IUValKWV, LEllf.l00VTO<;;
'CE LqEU'COU u\o<;;, XrlPOuuKWV I'rrEf.lWV, Kai dbEAqJl'l UlJTOU, luvi) 0' 'Apf.lEViou
TOU 'ITOAEf.lapxI10aVTO<;; Ev Tol<;; XI1POUOlC01<;; Ev 'Ci) npoc. Oöapov KOUlVTikAIOV
TrapauTrOV1H,!crEl Kai VUV ETl UUIIEXOVTOC, TOV TrOAEf.l0v.OVOf.\a 0oucrvElIlla, Kai
u\o<;; Tp1ET11<; 00Uf.lEAIKO<;· ETl b€ I:EO'ißUKO<;;, LE!If.ll1pOU ulo<;; TWV XrjpOUOKWV
I)IE~16vo<;, Kai IUVll TOUTOU 'Paf.\ic" OUKPOllipou eUTem;P. I)T€f.lOVO<; Xunwv, Kai
LlOlMpIE, BUlTopl'fOc, '1'00 MEAlliVOc, &IlEAqlOO uia<;, LOtJTlWßPo<;;. LEYEuT'l~ OE
o'ITEVaEpO~ TOU 'AWEV{OU Kai Er dpxftc, lHE<JTll 1TPO~ TtlV TVW~1'1v (lUTOU K«I
Aaßwv Kalpov 11UT0f.l0A1'1UE Kui T4J epld~ß4J TrOpijv Tl/iV qnATllTWV, tv 'Cl/-l{l
ayOf.\EVO<;· ETrOf-l'ITEucrE bl: Kai Ai~'l<;; TWV XUTTWV IEP€UC" Kui l1AAU TU OWMUTU
E'IT0f.l'ITEU911 EK TWV TrETrOp91WEVWV tßvwv Ka9uAKWV Kai 'Af.l1VUVWV, BpOUl<TEpWV,
O\ioi'ITWV, X1lPOU(iKWV, XUTTlUV, XaTTouapiwv, Aavbwv, Toußanlwv.

Greifswald Franz Dornseiff

Ein "erkanntes Sprichwort
In dem nur arabisch erhalLenen Teil des neunten Buches seiner

Analomie elllpfiehit Galen den Nervus facialis und den Nervns acusti­
('US, obwohl es eigenllidl zwei Paare seien, mit den neueren Arzten als
fünftes Paar der vom Gehirn ausgehenden Nerven zu bezeichnen, damit
nicht die Vorst.ellung von Meinungsverschiedenhei'en entstünde, die ,in
Wahrheit gar nielli vorhanden seien. "Wer das nidlt. weiß", heißt es
dann weit.er nach der sehr verdienstlichen ühersel;Snng von Max Simon
(Leipzig 1906, n S. 9), "der ist so wie es im Gleichnisse heißt, 'er gleidtt
einem Seemanne', er gehl mit einem Bnche so um wie heim Seefahren.
Er liest also soldlermaßen die Schriften über Analomie, versäumt es
aher, sich die einzelnen Dinge, von denen er liest, am Tierkörper mit
eigenen Angen anzusehen". Dem umsidttigen Herausgeber uud über­
seiler konnte nicht eutgehen, daß hier nicht alles in Ordnuug ist. Er
hemer!<l deshalb in seinem Kommentar S. 248 44: "Eventuell ist hier
zu leseu 'der gleidll einem Pflüger, er geht mit einem Budle so um
wie beim Pflügen' seil. oherflächlidt". Es ist leicht zu sehen, daß das
kein Ausweg ist: dieser Vergleich tut vieleu Pflügern Unredtt und hinkt
kläglich. Ich habe mir gleidl beim Erscheinen der übersel;Suug angemerkt,
daß hier die spridlwörtliche Wendnng EK ~1~A{ou KußEpvllTIl<; verkannt




